
Die	neue	Europäische	Kommission	
Die	 Amtszeit	 der	 Europäischen	 Union	 für	 2019-2024	 sieht	 nicht	 nur	 die	 Wahl	 neuer	
Europaabgeordneter	für	das	Parlament	vor,	sondern	auch	einen	Wechsel	der	gesamten	Europäischen	
Kommission.	Nachdem	Jean	Claude	Juncker	seinen	Rücktritt	als	Kommissionspräsident	erklärt	hatte,	
begann	Ursula	von	der	Leyen	mit	der	Bildung	einer	neuen	Kommission.	Im	Juli	wurde	sie	als	erste	Frau	
zur	Präsidentin	gewählt.	
Im	Laufe	des	Sommers	bat	sie	alle	Mitgliedstaaten	der	EU,	zwei	Namen,	eine	Frau	und	einen	Mann,	als	
mögliche	Kandidaten	 für	die	Position	eines	Kommissars	 zur	Vertretung	 ihres	 Landes	einzureichen.	
Sobald	dies	geschehen	war,	begann	das	Auswahlverfahren	und	die	Zuteilung	der	Aufgabenbereiche	für	
die	jeder	Kommissar	verantwortlich	sein	sollte.	Da	es	für	jedes	Land	nur	einen	Kommissarsposten	gibt,	
musste	 Frau	 von	 der	 Leyen	 entscheiden,	 wer	 ihrer	 Meinung	 nach	 am	 besten	 zu	 welchem	
Aufgabenbereich	passt	und	sie	hoffte,	ein	möglichst	ausgewogenes	Verhältnis	von	Frauen	und	Männer	
in	ihrer	Kommission	herzustellen.	Danach	war	das	Europäische	Parlament	an	der	Reihe,	Anhörungen	in	
den	zuständigen	Ausschüssen	über	die	Eignung	der	Personen	durchzuführen,	in	Bezug	auf	die	ihnen	
zugedachten	Aufgaben.	Diese	Anhörungen	wurden	am	14.	November	abgeschlossen.	Wenn	Sie	dies	
lesen,	 hat	die	 endgültige	Abstimmung	über	die	 gesamte	Kommission	am	27.	November	 auf	der	
Plenartagung	des	Europäischen	Parlaments	in	Straßburg	bereits	stattgefunden.	

Sobald	 das	 Parlament	 der	 neuen	 Kommission	
zugestimmt	 hat,	 kann	 sie	 die	 Amtsgeschäfte	 der	
Kommission	Juncker	Anfang	Dezember	übernehmen.	
Ursula	von	der	Leyen	hat	bereits	ihre	Agenda	für	die	
nächsten	5	Jahre	festgelegt.	Sie	finden	sie	hier	unter	
diesem	 	LINK	,	der	sich	auch	am	Ende	des	Artikels	
befindet.	Ursula	von	der	Leyen,	eine	Europäerin	aus	
tiefstem	 Herzen	 und	 aus	 Überzeugung	 hat	
angekündigt,	 dass	 sie	 sich	 auf	 eine	 ehrgeizige	
Klimaschutzagenda	 konzentrieren	 wird,	 um	 Europa	
bis	 2050	 zum	 ersten	 klimaneutralen	 Kontinent	 zu	
machen.	Sie	hat	sich	auch	verpflichtet,	eng	mit	dem	
Europäischen	 Parlament	 zusammenzuarbeiten,	 um	
Demokratie	und	gerechte	soziale	Marktwirtschaft	 in	
Europa	zu	stärken.	Ursula	von	der	Leyen	nannte	auch	
eine	sehr	spezifische	Vorstellung	von	einem	eigenen	

Weg	 Europas	 inmitten	 der	 Global	 Player,	 indem	 sie	
sagte:	„Wir	müssen	die	Dinge	auf	europäische	Weise	tun.“	
Es	ist	wichtig,	dass	wir	als	Beter	unsere	Aufgabe	wahrnehmen,	unsere	nationalen	und	kontinentalen	
Leiter	im	Gebet	vor	Gottes	Gnadenthron	zu	bringen.	Denn	die	Kommission	spielt	eine	wichtige	Rolle	bei	
der	politischen	Entscheidung	in	welche	Richtung	sich	Europa	bewegt,	sowohl	in	Bezug	auf	die	Strategie,	
als	auch	in	Bezug	auf	die	Umsetzung.

Zusätzliche Gebetspunkte: 
1. Malta:	Betet,	dass	alle	

kriminellen	Handlungen	im	
Zusammenhang	mit	der	
Ermordung	der	Journalistin	
Daphne	Caruana	Galizia	und	
alle	ihre	Ermittlungen	gegen	
Korruption	ans	Licht	
kommen.	Betet	auch,	dass	
vertrauenswürdige	Personen	
in	Schlüsselpositionen	
aufsteigen.	

2. Großbritannien.	Betet	für	den	
laufenden	Wahlkampf,	dass	
er	in	den	letzten	zwei	
Wochen	vor	dem	Wahltag	am	
12.	Dezember	lügenfrei	
durchgeführt	wird.	Betet	
auch,	dass	die	Wähler	die	
Wahl-Versprechungen	der	
wichtigsten	Parteien	auf	
deren	Wahrheitsgehalt	und	
Umsetzbarkeit	prüfen	und	
ihre	Stimmen	entsprechend	
abgeben.
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Liebe Gebetsfreunde in Europa, 
„Wenn	der	Herr	nicht	das	Haus	baut,	so	arbeiten	umsonst,	die	daran	bauen.“	Psalm	127,1	
Es	geht	um	das	Haus	„Europa“.	Es	ist	noch	Baustelle.	Und	viele	sind	daran	beschäftigt.	Ein	neuer	Bau-
Abschnitt	 beginnt	 gerade:	 ein	 neues	 Parlament,	 eine	 neue	 Kommission,	 mit	 jeweils	 neuen	
Präsidenten.	Gut	so!	Sollen	sie	an	die	Arbeit	gehen,	von	der	Sekretärin	bis	zum	Präsidenten!	Denn	es	
heißt:	„…die	daran	bauen“	d.h.	sie	sollen	was	tun	und	arbeiten.	
Aber	was	 ist	 die	 Frage?	Mit	 oder	 ohne	 den	HERRN!	Was	wäre	 das	 für	 eine	 Baustelle,	wo	 die	
Handwerker	zwar	fleißig	schaffen,	aber	den	Bauherrn	vergessen	und	seinen	Plan	zur	Seite	legen.	
Chaos	wäre	die	Folge!	
Sassoli	und	von	der	Leyen	sind	beides	Präsidenten,	die	nach	Gott	fragen.	Mögen	sie	mit	dem	Herrn	
das	Haus	„Europa“	nach	seinen	Plänen	weiterbauen.	Gott	segne	sie!	

Ortwin	Schweitzer

• Für	den	Start	von	Ursula	
von	der	Leyen	als	neue	
Kommissionspräsidentin.	

• Für	alle	neuen	
Kommissionsmitglieder,	
dass	sie	die	
Herausforderungen	mit	
Demut	annehmen	und	dass	
sie	bereit	sind,	göttlichen	
Rat	und	Weisheit	zu	suchen.	

• Für	die	Harmonie	zwischen	
den	drei	Organen	der	EU:	
Rat,	Kommission	und	
Parlament.	

Die neuen 
Kommissionsmitglieder 

Bitte betet

Österreich,	Johannes	Hahn	(EPP)-Haushalt	und	Verwaltung,	Belgien,	Didier	Reynders-Justiz,	Bulgarien,	Mariya	Gabriel	
(EPP)-Innovation	and	Jugend,	Kroatien,	Dubravka	Šuica	(EPP)-Vizepräsidentin-Demokratie	und	Demografie,	Zypern,	
Stella	Kyriakides	(EPP)-Gesundheit,	Tschechien,	Věra	Jourová-Vizepräsidentin-Werte	und	Transparenz,	Dänemark,	
Margrethe	Vestager-Exekutive	Vizepräsidentin-Ein	Europa	für	das	digitale	Zeitalter,	Estland,	Kadri	Simson-Energie,	
Finnland,	Jutta	Urpilainen	(S&D)-Internationale	Partnerschaften,	Frankreich,	Thierry	Breton-Binnenmarkt	(auch	
Verteidigung	und	Weltraum),	Deutschland,	Ursula	von	der	Leyen	(EPP)-Präsidentin,	Griechenland,	Margaritis	Schinas	
(EPP)-Vizepräsident-Förderung	der	europäischen	Lebensweise,	Ungarn,	Olivér	Várhelyi	(EPP	–	suspendiert)-
Nachbarschaft	und	Erweiterung,	Irland,	Phil	Hogan	(EPP)-Handel,	Italien,	Paolo	Gentiloni	(S&D)-Wirtschaft,	Lettland,	
Valdis	Dombrovskis	(EPP)-Exekutive	Vizepräsident-Eine	Wirtschaft	im	Dienste	der	Menschen,	Litauen,	Virginijus	
Sinkevičius	Greens/EFA	-Umwelt,	Meere	und	Fischerei,	Luxemburg,	Nicolas	Schmit	(S&D)-Beschäftigung	und	soziale	
Rechte,	Malta,	Helena	Dalli	(S&D)-Chancengleichheit,	Niederlande,Frans	Timmermans	(S&D)-Executive	Vizepräsident	
-	Ein	europäischer	Green	Deal,	Polen,	Janusz	Wojciechowski	(ECR)-Landwirtschaft,	Portugal,	Elisa	Ferreira	(S&D)-
Kahäsion	und	Reformen,	Rumänien,	Adina-Ioana	Vălean	(EPP)-Verkehr,	Slowakei,	Maroš	Šefčovič	(S&D)-
Vizepräsident-Interinstitutionelle	Beziehungen	und	Vorausschau,	Slowenien,	Janez	Lenarčič-Krisenmanagement,	
Spanien,	Josep	Borrell	(S&D)-Spain	Hoher	Vertreter-Ein	stärkeres	Europa	in	der	Welt,	Schweden,	Ylva	Johansson	
(S&D)-Inneress,	Vereinigtes	Königreich,	nichts	ausgewählt
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